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Beilage zu Nr . 232 - er Karlsruher Zeitung .

Samstag , 1 . Oktober 1887 .

Vom Hygienische » Kongreß .
Der am 26 . September in Wien eröffnete „Internationale

Hygienische Kongreß " gab dem Professor v . Pettenkofer

Gelegenheit , in allgemein gehaltener weittragender Fassung der

schon gemachten und noch zu erringenden Fortschritte der gegen¬

wärtigen Gesundheitslchre zu gedenken und zu Erfüllung der

Pflichten anzufcuern , welche der Gesammthcit zum Schutze des

Einzelnen und somit zur wahren Stütze und Festigung des großen

Ganzen obliegen .
Geh . Rath » . Pettenkofer sprach seine Freude darüber aus .

daß man dem hygienischen Unterrichte jetzt überall gesteigerte

Aufmerksamkeit zuwendet . Die Hygiene wurde ursprünglich nicht

als eine besondere Wissenschaft , sondern als eine Art Kunst be¬

trieben und betrachtet , welche die Menschen allmälig durch Er¬

fahrungen am eigenen Leibe erlernten - Und in der That ist die

Hygiene bisher vorwaltend von diesem individuellen , rein empiri¬

schen Standpunkte aus kultivirt worden , und ist man auf diesem

einfachen Wege schon zu einem Schatze werthvoller Erfahrungen

gelangt . Was die Engländer Comfort nennen , welches Wort

wir auch im Deutschen gebrauchen und welches wörtlich übersetzt

Trost heißen würde , hat eine hygienische Bedeutung . Im 17 . Jahr¬

hundert , als London noch nicht eine Million Einwohner zählte ,

betrug die mittlere Sterblichkeit noch 42 per Mille , während sie

gegenwärtig , wo mehr als vier Millionen in der Stadt wohnen ,
nur 21 beträgt , also auf die Hälfte gesunken ist. Die in jeder

Beziehung Praktisch angelegte
' englische Nation verwendet mit

Recht einen namhaften Theil ihres Reichthums auf den Comfort
des Lebens und drückt ihre gqnze Gesinnung sehr bezeichnend
auch in dem englischen Sprichkwrte aus : Reinlichkeit kommt

gleich nach Frömmigkeit . Viele glauben , Gesundheit verstehe sich
eigentlich von selbst, sei für Alle umsonst zu haben , wie die freie
Luft , die wir athmcn ; wenn man auch einmal krank wird , so
gehe daS unter ärztlichem Beistände bald vorüber , und sterben
müssen wir ja schließlich alle . Diese bedenken viel zu wenig , wie
viel der Gesunde vor dem Kranken voraus hat . Der Gesunde
fühlt sich nicht nur wohler und behaglicher und kann das Leben

besser genießen , sondern kann auch viel mehr arbeiten , leisten und

erwerben . Gesundheit ist ein wirthschaftliches Gut und daher
auch ein Theil der Nationalökonomie , was Niemand klarer und

deutlicher ausgesprochen hat , als Lorenz v. Stein in seinen

Schriften über die Beziehungen der Gesundheitspflege zum Staate .
Wie die Nationalökonomie die Lehre von der Wirthschaft mit

den gewöhnlichen Gütern ist , so soll die Hygiene die Lehre von

der Gesundhcitswirthschaft werden .
Gesundheit und Leben gehören unstreitig zu den höchsten mensch¬

lichen Gütern , die wir nicht nur zu erhalten , sondern auch stetig

zu vermehren trachten sollen . Einen gewissen Gcsundhcitsreich -

thum können wir gerade so auf unsere Nachkommen vererben ,
wie andere Güter , und leider find auch die Gesundhcitsarmuth
und die Krankheit erblich . Selbst im Kriege , wo wir gewisse
menschliche Ziele nur durch Opfer von Menschenleben und Ge¬
sundheit erreichen können . spielt die Gesundheit der Armee eine

Hauptrolle . Es ist bisher eine traurige Erfahrung fast aller

Kriege gewesen, daß mehr Soldaten durch Krankheiten als durch
feindliche Waffen das Leben verloren haben . Während des Krim -

kriegcs z . B . starben von 309,OM Franzosen , welche ausgerückt
waren , 95,240 , also fast der dritte Theil der Armee . Von diesen
vielen Tobten fielen in Schlachten und erlagen ihren Wunden
nur 20,000 , während 75,000 , fast die vierfache Zahl , unver¬
wundet Krankheiten erlagen . Den Engländern ging es bekannt¬

lich nicht viel besser ; aber der Krimkrieg veranlaßte den eng¬
lischen Hygieniker Parkes , welcher den ganzen Feldzug als Mili¬

tärarzt mitgemacht hatte , der Hygiene eine offizielle Stellung
in der Heeresverwaltung zu verschaffen . Auch in Deutschland
regte es sich bald . Ebenso wird jetzt in Oesterreich - Ungarn , in

Frankreich , Italien , Rußland und in allen civilisirten Ländern
der Militärhygienc große Beachtung geschenkt. Fünfzehn Jahre
nach dem Krimkricge ist der deutsch - französische Krieg ausgc -

gebrochen , und da zeigten sich bereits werthvollc Früchte dieser

Bestrebungen . Während im Krimkriege die Verluste durch Waffen
sich zu den Verlusten durch Krankheiten wie 100 zu 375 verhielten ,
war das Berhältniß im deutsch-französischen Kriege nur wie 100

zu 43 , somit achtmal oder um 332 Proz . günstiger . Dieser ge¬
waltige Unterschied hat allerdings auch noch einen andern Grund ,
welchen ich nicht unerwähnt lassen darf : während des erstgenannten

Krieges herrschte die Cholera unter den Truppen , während des

letztgenannten war Europa frei von Cholera . ^

Aber auch im Frieden , wo wir Alle den ununterbrochenen
Kampf ums Dasein zu kämpft » haben , macht sich der Werth
der Gesundheit und der Erhaltung derselben geltend . Jedes
Kranksein ist auch eine Art Nichtsthun , was wahrscheinlich der
Grund ist , weshalb faule Leute sich in der Regel so bald krank
melden . Der Schaden der Krankheit läßt sich in Geld aus -

drückcn. Wie hoch er zu taxiren sei, hängt selbstverständlich von

verschiedenen Umständen ab ; aber daß die Krankheit ein taxir -

barer Gegenstand im Leben ist , zeigt unsere Gesetzgebung über

Körperverletzungen und Gesundheitsbeschädigungen . Geh . Rath

v . Pettenkofer berechnet , daß Ein Pro Mille der Gesammtsterb -

lichkeit für eine große Stadt wie Wien einem Kapital von 35

Millionen M . entspricht , das zu verzinsen ist. Er führte als

Hauptaufgaben der Hygiene die Reinhaltung der Luft , der Speise
und des Trankes , die Versorgung der Wohnungen mit reinem
Wasser und die Reinhaltung des Bodens von den Abfällen des
menschlichen Haushaltes an - Im weiteren Verlaufe seiner Rede
sprach Geh . Rath v . Pettenkofer über die Quarantänen als Maß¬
regel gegen die Verbreitung der Cholera durch den Seeverkehr
und sagte : „Viele Merzte und Verwaltungsbeamte meinen heut¬

zutage noch, die Engländer seien schuld , daß die Cholera durck

den Suezkanal aus Indien nach Europa komme , weil sie aus

handelspolitischem Interesse Quarantänen und anderen Sperr -

maßrcgeln abgeneigt seien. Dieser Ansicht widerspricht aber doch

auf das entschiedenste, daß unS die Cholera auch schon vor Er¬

öffnung des Suezkanals nicht seltener hcimsuchte , und daß seit
1869, seit Eröffnung des Suezkanals , schon zweimal , von 1871

bis 1875 und von 1884 bis zum heutigen Tage , viele europäische
Länder wieder von Choleraepidemien heimgesucht worden sind ,
während gerade das angeklagtc Großbritannien davon frei ge¬
blieben ist , welches früher doch auch sehr heftige Epidemien hatte .
Warum verpflanzen die Engländer seit 1866 , wo sie die letzten
Choleraortscpidemien hatten , durch ihren riesigen Verkehr mit

Indien , wo die Cholera nie erlischt , keine mehr nach England ?

Bei einem fortgesetzten genaueren Studium wird man wohl ge¬
zwungen werden , die Ursache der jetzigen Choleraimmunität
Englands seit 1866 in etwas anderm als in den Quarantänen
und sonstigen Hindernissen des Verkehrs zu suchen .

"

HroßherzogLhum Waden .
Karlsruhe , den 30 . September .

* (Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für
das GroßherzogthumBadc n" ) Nr . 27 vom 29 . Sep¬
tember enthält eine Verordnung des Ministeriums des Innern
vom 21. September , die Naturalleistung für die bewaffnete Macht
im Frieden betreffend .

* ( Der „ Staatsanzeiger für das Großherzogthum
Baden " ) Nr . 34 vom 27 . September enthält : » . Unmittel¬
bare Allerhöchste Entschließungen Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs , Ordens - und Mc -

daillenverleihungen , Erlaubniß zur Annahme fremder Orden
und Ehrenzeichen , Dicnstnachrichtcn betreffend ; b . Verfü¬
gungen und Bekanntmachungen der Staatsbehör¬
den , nämlich des Ministeriums der Justiz , des Kultus und

Unterrichts , den Rechtsanwalt Leopold Neuburger in Heidelberg ,
den Gerichtsvollzicherdienst bei Grsßh . Amtsgericht Schwetzingen ,
die Eintheilung der Notariatsdistrikte , die Bildung und Besetzung
von Notariatsdistrikten ; die Aendcrung von Familiennamen be¬

treffend ; des Ministeriums des Innern über die Erneuerungs¬
und Ersatzwahlen zur Zweiten Kammer der Ständeversammlung
und die Ernennung der Bezirksrathsmitgliedcr für den Amtsbe¬
zirk Donaueschingen ; des Ministeriums der Finanzen : die Auf¬
hebung der Eisenbahnbauinspektion Freiburg betreffend . — Das¬
selbe Blatt Nr . 35 vom 29 . September bringt militärische Dienst¬
nachrichten .

Rcferendär Leopold Neuburger von Handschuchsheim ist als
Rechtsanwalt bei Großh . Amtsgericht Heidelberg zugclaffen . —

Gerichtsvollzieher Karl Vilgis beim Amtsgericht St . Blasien
ist an Stelle des Pensionirten Gerichtsvollziehers Klee auf den
Distrikt II . des Großh . Amtsgerichts Schwetzingen versetzt . —

Die Gemeinden Bronnacker , Hirschlanden , Hohenstadt , Roscn -

berg und Sindolsheim gehen von dem Distrikt Boxberg an den

Notariatsdistrikt Adelsheim über . — Aus den Gemeinden Malsch ,
Rauenberg und Roth wird vorübergehend ein besonderer Notariats¬
distrikt — Wiesloch m . - - gebildet . Die Verwaltung dieses
vorübergehenden Distriktes wird dem Rcferendär Hermann Woll
in Freiburg anfgetragen ; derselbe hat seinen Wohnsitz in Wiesloch
zu nehmen . — Im 17. Wahlkreis ist für die Wahlen zur Zweiten
Kammer der Ständevcrsammlung für den freiwillig ausgetrete¬
nen Abgeordneten Bierbrauereibesitzer Ernst Jörger in Waldkirch
eine Ersatzwahl vorzunehmen und mit deren Leitung der Großh .
Amtsvorstand Obcramtmann Brecht in Ettenheim beauftragt . —
An Stelle des zum Bezirksrath ernannten Oekonomen Hermann
Sautier in Geisingen , welcher wegen seines Wegzugs aus dem
Amtsbezirk Donaueschingen aus dem BezirksrathSkollegium aus¬
getreten ist , wurde Bürgermeister Ferdinand Labor in Aasen für
die Restdienstzeit des Erstgenannten , d . i . bis 1 . April 1888 , als
Mitglied des Bezirksraths für den Amtsbezirk Donaueschingen
ernannt . — Mit dem 30 . September d . I . wird die Eisenbahn -

bauinspcktion Freiburg aufgehoben und die Abwickelung der von
diesem Tage an noch zn erledigenden Geschäfte derselben dem
Bahnbauinspektor in Freiburg übertragen .

G Mannheim , 29. Sept . (Die Enthüllun g des ersten
öffentlichen DenkmalsRichardWagne r 's ) in Form
einer Kolosialbüste am Hause des Hofmusikalienhändlers Emil
Heckel fand am Sonntag den 25 . d . M . statt . Die Büste , aus
kararischcm Marmor in sprechender Aehnlichkcit und charakter¬
voller Auffassung dargestellt , ist das Werk eines geborenen Mann¬
heimers , des Herrn Johannes Hoffart , und im besten Sinne
des Wortes ein würdiges Kunstwerk . Die Enthüllungsfeier war
von der Mannheimer Künstlcrschaft in Verbindung mit dem
Mannheimer Richard Wagner -Verein veranstaltet worden ; zahl¬
reiche Ehrengäste , aus den Spitzen der Behörden , den Vorständen
der Gesangvereine rc . bestehend, wohnten der Feier bei, die durch
Wagner 's Kaisermarsch , gespielt von den beiden Militärkapellen ,
eröffnet wurde . Der Hoftheaterchor sang hierauf den Chor
„ Wach auf " aus den Meistersingern und sodann hielt Herr Ober -

regiffeur Martersteig die Festrede , die in trefflicher Weise
auf die engen Beziehungen des Dichterkomponisten zu der Stadt
Mannheim hinwies . Bekanntlich war cs der Besitzer des Hauses ,
an welchem jetzt Wagner 's erstes Denkmal prangt , Herr Emil
Heckel , der seinerzeit durch Gründung der Wagner -Vereine dem
Bayreuthcr Unternehmen eine populäre Förderung zu geben ver¬
stand , die ein andanerndes freundschaftliches Berhältniß zwischen
dem Meister und Heckel begründete . Die wohlgelungenc , von
Seiten des überaus zahlreich erschienenen Publikums weihevoll
begleitete Feier endete mit dem Vortrag des Chors : „ Ehrt eure
deutschen Meister " , nachdem der Sohn Emil Heckel

' s , Herr Karl

Heckel . im Namen seines Vaters den Veranstaltern des Festes
gedankt und auf sein Zeichen unter erneutem Hinweis auf Wag -

ner ' s Bedeutung als deutscher Künstler die Büste enthüllt worden
war . Brausende Hochrufe begleiteten diesen Akt , der unserer
Stadt eine neue , würdige , schöne Zierde gegeben hat .

8* Pforzheim , 29 . Sept . ( Wassernot b . — Tempe¬
ratur . ) In verschiedenen hochgelegenen Ortschaften unseres
Amtsbezirks mangelt es sehr an Wasser . Auch das eine kleine
Stunde von hier entfernte Dorf Huchenfeld leidet an der gleichen
Noth . Die dortigen Bewohner holten bisher den nöthigen Was¬
serbedarf zur Zeit der Trockenheit per Wagen aus der Nagold
oberhalb Weissenstein . Da der Weg dortin größtentheils sehr
steil und schlecht unterhalten ist , so wählen die Leute nun den
etwas weiteren , aber besseren Weg hieher und kommen fast täg¬
lich ganze Reihen mit Fässern beladene Wägen , um dieselben
diesseits des Kupferhammers aus dem Nagoldfluffe mit Wasser
zu füllen . — In den letztverflossenen Tagen sank hier die Tem¬
peratur so sehr , daß sich auf den nächsten die Stadt umgeben¬
den Höhen Eis bildete .

Verschiedenes .
^v . Magdeburg , 28 . Sept .- (Der Armenpflegekongreß )

hat nach längerer Debatte über das Referat des Freiherrn von
Reitzenstein , über die „Beschäftigung der Arbeitslosen und den
Nachweis von Arbeit als Mittel vorbeugender Armenpflege " ,
dasselbe an eine Kommission verwiesen . Die ausscheidenden Aus¬
schußmitglieder wurden wiedergewählt .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Nachdruck verboten .

13 ) Verschlungene Fäden
Bon Helene v . Goetzendorff - Grabowski .

(Fortsetzung . )
„ Mr . Vanquish — ? " Schlaftrunken öffnete er die Augen und

blickte — noch völlig im Bann seines Traumes — in das blasse,
vornehme Gesicht der fremden Frau empor , während seine Lippen
sehnsuchtsvoll flüsterten : „Dich , ja Dich möchte ich malen !
Müßt ' ich Dick nur zu erlösen und — zn halten !" Ein warmes
Roth überflog die Wangen der Frau . „ Er träumt !" sagte sie
leise vor sich hin und wiederholte dann lauter ihr bittendes „ Mr .
Vanquish !"

Da erwachte der Maler vollends , richtete sich hastig empor
und gewahrte , daß sein Traum zu Ende und — daß er nicht
allein war ! Sekundenlang standen sie einander ganz fassungs¬
los gegenüber , dann sagte die Fremde : „ Erlassen Sie mir alle
Phrasen und Entschuldigungen , Mr . Vanquish . Ich bin hier
cingedrungcn , weil Ihr Name an der Thür stand und ich Sie

sprechen wollte , sprechen muß . Draußen befand sich eine alte

Frau , welche etwas von „ Nachmittagsruhe " und „ keinen Besuch
annehmen " murmelte , aber ich hörte nicht auf sie . Ich war froh ,
Ihre Adresse ermittelt und herausgefundcn zu haben . Wollen Sie
mir nun erlauben , für die Dauer von zehn Minuten auf dieser

Kiste Platz zu nehmen und Ihnen Einiges zu sagen ? "

Während sie sprach , hatte sich Vanquish möglichst unvermerkt
in den Besitz seiner von Zulu sinnreich versteckten Hausschuhe zu
setzen gesucht und den schäbigen Sammetrdck von oben bis unten

zugeknöpft , so daß er nun um etwas courfähiger vor dem ele¬

ganten Eindringling stand - Verdruß und Verlegenheit standen
aber deutlich genug auf seinem Gesicht geschrieben , als er mit

einem resignirten Seufzer cntgegnete : „Ich kann cs Ihnen nicht

verwehren , sich auf diese Kiste zu setzen , Madame , und mir zu

sagen , was Ihnen gefällig ist . Aber cs wird wenig dabei her¬
aus kommen . Ich bin kein Porträtmaler , wie sie vielleicht irr¬

tümlich gewähnt , und augenblicklich zu beschäftigt , um Arbeit

auf Bestellung auzunehmen . Eine Bilderausstellung besitze ich
auch nicht, ebensowenig etwas Anderes , was Kunstfreunden die
Mühe vergüten könnte , meine drei wackeligen Treppen erklommen
zu haben .

"

„Das ist mir Alles höchst gleichgiltig , Mr . Vanquish, " er¬
widerte sie lebhaft . „ Es ist nicht der Künstler , sondern der

Mensch , welchen ich suche , und mein Kommen betrifft keine Ge¬

schäftsangelegenheit , sondern eine — Herzenssache .
"

Hardy Vanquish fragte sich, ob sic das Wort „Herzenssache "

in der That ausgesprochen oder ob es ein hämischer Kobald in

sein Ohr geraunt habe ; in ihrem schönen , strenggeschnitten -n
Gesicht lag nichts von Frivolität oder der Hinneigung zu schlech¬
ten Scherzen — wohl aber etwas wie stille Trauer . Seine
Stimme nahm unwillkürlich eine weichere Tonfärbung an ,
als er sagie : „ Ich glaubte bisher , der Mensch in mir habe
noch weniger mit der Welt da draußen gemein , als der Maler ,
der um 's Brod arbeiten und so um die Gunst des Publikums
werben muß, - sollte es aber in der That so sein , daß ich

Ihnen oder irgend einer Mcnschenseele sonst einen wahrhaftigen
Dienst zu leisten vermöchte, so sprechen sie , Madame . Niemand

appellirt umsonst an Hardy Vanquish ' Herz !"

„ Ich danke Ihnen !" sagte sie mit ein wenig unsicherer Stimme ,
leiser hinzusctzend : „Ich bin Lady Evan Namson , die Besitzerin
der „ Heiligen Nacht "

.
"

Ucberrascht blickte er auf . „Also handelt es sich dennoch um den
Maler , Madame ! Um mein Bild , nicht mich selbst !"

„In anderem Sinne , als Sie meinen , Mr . Vanquish . Die

„Heilige Nacht " bedeutet mir als Kunstwerk wenig . Ich verstehe
— aufrichtig gesagt ! — nicht genug von Malerei , um derglei¬
chen nach seinem Werthc beurtheilen und schätzen zu können . Ich

weiß es nicht , ob das Bild , welches in meinem Lieblingszimmer
hängt und Tag und Nacht meine Gedanken beschäftigt , das Werk
eines Meisters oder eines — Pfuschers ist ! Gleichviel auch !

Ich hätte es in jedem Falle gekauft . Zucken Sie nicht zusam¬
men , Mr . Vanquish , weil Sie einmal die Wahrheit hören . Mir

gilt lediglich das Sujet des Bildes etwas ! Der Wald , die
Kirche , das ganz eigenartige Landschaftsbild , — mit tausend
dringenden , unwiderstehlichen Stimmen zu meinem Herzen redend .
Und ich beschwöre Sie , mir zu sagen : War es Eingebung allein ,
welche Sie jene Szenerie finden und malen ließ, oder entnahmen
Siebes Bildes Einzelheiten der Natur ? "

Seltsame Frage , — aber von einem ernsteren Gefühl als

müssiger Neugier diktirt . Das las Hardy Vanquish in den fie¬
berhaft glänzenden Augen , in dem schmerzlichenZucken der feinen
Lippen . „ Ich will Ihnen Alles mittheilen , was ich weiß, " er¬
widerte er, „ leider ist cs nicht viel . Die Szenerie meiner „ Hei¬
ligen Nacht " ist der Natur entnommen . Ich fand sie einmal —

cs war im letzten Winter — ganz zufällig auf einer Tour nach
Cornwallis und fühlte mich so lebhaft anzesprocheu , daß ich be¬

schloß , den Herrn dieses Besitztums aufzusuchcn , um von ihm
die Erlaubniß einer Ausnutzung seiner landschaftlichen Schön¬
heiten zu erwirken . So geschah es ; Sir Rupert Mulligan er¬
füllte bereitwillig meine Bitte . Er gewährte mir auch Gast¬
freundschaft , so lange meine Studien mich in der Gegend fest¬
hielten , und die Erinnerung an jene in dem vornehmen alten
Cedar -House verlebten Arbeitstage gehört zu den freundlichsten
meiner „Künstlerfahrten "

. Ihnen ist Cedar -House allem Anschein
nach bekannt , Mylady ?"

„Ja . . . Fahren Sie fort , Mr . Vanquish , wenn ich bitten
darf . Machte Ihnen Sir Rupert den Eindruck eines glücklichen,
zufriedenen Mannes ? "

„Keineswegs . Er schien sowohl körperlich als seelisch zu lei¬
den . Die selbstgewählte Einsamkeit , in welcher er — ein Mann
in den besten Jahren — seine Tage verbringt , scheint das Re¬
sultat schmerzlicher Erlebnisse ; dieselbest werfen ihren Schatten
auf Cedar - House und den Baronet ; wie anders sich Beide im

Sonnenlichte des Glückes ausnehmen würden , ausgenommen
haben , bevor das Fatum sie in seine düster» Schleier hüllte -

das wissen Sie , Mylady , ohne Zweifel besser als ich !"

(Fortsetzung folgt .)



Handel «ud Verkehr.

Handelsberichte .
§ Durlach , 29 . Sept . Die heutige Generalversammlung

der Badischen Maschinenfabrik und Eisengießerei , vor¬
mals G . Sebold und Sebold u . Ne ',ff in Durlach , beschloß
für das mit dem SO. Juni d . I . zu Ende gegangene Geschäfts¬
jahr eine Dividende von 8 Prozent — 80 M . an die Aktionäre
zu vertheien .

Köln , 29. Sept . Weizen , alter , looo 18 .— , hiesiger neuer
looo 16.— , do. per Novbr . 16 .15 , Per März 16.75 . Roggen
hiesiger , neuer, looo 12.25 » per Novbr . 11 .40 , per März 12 .10.
Rüböl , effektiv 25.70, Per Oktbr . 25 .40 , per Mai 25.40 . Hafer
hiesiger loco 11 .75.

Bremen , 29 . Sept . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stau -

KD- BlÄÄttonSverhältnMe: 1 Thlr . ---
- -- iS Rmk. i Gulden ö. W. —

Staatspapiere .
Baden 3 '/r Obligat , fl .

. 4 . fl . 103 .40
. 4 . M . 105 .-
. 4Obl . V. 1886M . 107 —

Bayern 4 Obligt . M . 105.40
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 106 .90
Preußen 4'/« °/g Cons. M . - .-

„ 4 °/° Consols M . 106 .30
Wtbg . 4' /z Obl . v . 78/79 M . 106 .20

„ 4 Obl . V. 75/80 M . 104 .60
Oesterreich 4 Goldrente fl . 91 .20

» 4'/« Silberr . l . 66 .50
« 4VzPapierr . fl . 65 .60
, 5Papierr . v . 1881 77 .90

Ungarn 4 Goldrente fl . 81 .20
Italien 5 Rente Fr . 97 .90
b°/o Rumänische Rente 94.30
Rumänien 6 Oblig . M . 105 .60
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 97 .50

» 5Obl . V.1877M . 96 .50
» 5H. Orientanl . PR . 54 .60
» 4 Cons. v . 1880 R . 80 .30

8 jflmk., 7 Äulden füdd . und Holland.
S Rmk., I Franc — SO Pfg.

hart white looo 6 .15 . Schwach. Amerik . Schweineschmalz, Wil -
cor » nicht verzollt 35 .

Antwerpen , 29. Sept . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Raffln ., Type weiß , disvo« . 15?/, , per Sept . 15° i , per Okt.-
Dcz. 15' /«, per Jan .-März 15V« . Fest .

Paris , 29. Sept . Rüböl Per Sept . 57 .75, per Oktober
58 .—, per November-Dezember 58 .50, per Januar -April 59 .50 .
Matt . — Spiritus per Sept . 45.25 , per Januar -April 43 .25.
Fest . — Zucker , weißer, dispon . , Nr . 3 , per Sept . 46 .50,
per Oktober-Januar 36 .— . Steigend . — Mehl , 12 Marken , per
Sept . 49.— , per Oktober 48.25 . per Nov .-Febr. 48.25, per
Januar -April 48 .50 . Weichend . — Weizen per Septbr . 22 .25 , per
Oktober 22.25 , per Nov . - Febr . 22.25 . Per Jan . - April 22.30.
Still . — Rogaxn Per September 13 .25 , Per Oktober 13 .25 ,
per Nov .-Febr . 13 .40 , per Januar - April 13.60. Still . Talg ,
disponibel, 59 .— . — Wetter : bedeckt .

Frankfurter Kurse vom 29 . September 1887 .

Paris , 29. Septbr . Wochenauswris der Bank von
Frankreich gegen den Status vom 22. September . — Aktiva
Baarbestand in Gold — 2,318,000 Fr . , Baarbestand in Silber
— 1,410,000 Fr . , Portefeuille N 85,174,000 Fr . , Vorschüsse auf
Barren — 49,000 Fr . Passiva . Banknotcnumlf . -j- 41,620,000
Fr . , LaufendeRechnungen der Private -j- 17,989,000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes -s- 19,822,000 Fr . , Zins - und Diskont¬
erträge 295,000 Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorratb 90 .71 .

New - Uork , 28 . Sept . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 6°/», dto . in Philadelphia 6°/», Mehl 3 .25, Rother Winter¬
weizen 0.82 , Mais (New) 52 , Havanna -Zucker 4 ' °/, , , Kaffee ,
Rio good fair 19V- , Schmalz (Wilcox) 7 .10, Speck nom. , Ge¬
treidefracht nach Liverpool 1 ' /«.

Baumwoll - Zufuhr 42,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
21,0M B „ dto . nach dem Continent 4000 B .

1 Lira >Psa, 1 Psd. - ro Rml., 1 Dollar — 4 Rmk. 25 1
rubel — r Rmk. 20 Psg. , 1 Mark Bank« — 1 Rmk. 50 !

77 .70Mis .Il .Em .Linz-B .Slbr .fl . , , . . .
102.90 4 Gotthardbahn Fr . 104 .90 5 Gotthard IV Ser .Serbien 5 Goldrente

Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente 67 .60 5 Böhm . West-Bahn fl.
Schw . 4°/oBernd . 1880Fr . 101 .80 .5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
Egypten 4 Unif. Obligat . 74.60 5 Oest.Franz -St . -Bahn fl.

5 Oest.Süd -Lombard "
135 —
111 .20

.— j6 SouthernPaAc o
^

C .M . 109 .50 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 123 .30

Bank-Mtte «.
4 '/» Deutsche R .-Bank M .

Zadische Bank Thlr .
Basler Bankverein Fr .
Darmstädter Bank fl.
Disc .-Kommand. Thlr .
Franks . Bankver . Thlr .
Oest. Kreditanstalt fl.
Rhein . KreditbankThlr . 120. —
D . Effekt - u . Wechsel-Bk.
40 "/o einbezahlt Thlr . 117 .80

Eisenbahn-Aktie «.
) eidelberg -Sveier Thlr . 35 .—
Zess. Ludw .-Basn Thlr . 97 . —

ceckl. Frdr .-Franz M . 137 .—
! Pfälz . Max -Bahn fl. 132—
Mälz . Nordbahn st. 102 .90

Elisabeth Pr .-Akt . fl.

5 Oest .Nordwest
5 ^ „ 1,1t.6 ,

156 .90 5 Rudolf
138 .
196 .40

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 101 .10
5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Ocst.Nordw . Int . N . fl .
5 Oest.Nordw . lnt . L. fl.
4 Vorarlberger fl. 75 .90 4' /zOest .B .-Crd .-Änst .fl .
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold 5 Russ.Bod .-Cred.S .R .

steuerfrei M . 66 .60 4°/»Süd -Bod .-Cr .-Pfdb .
Rudolf (Salzkgut ) i .Gold I Verzinsliche Loose
steuerfrei 100 .50 Z ' /zCÜln-Mind .Thlr . IM 131 .80

6 Buffalo N .-A . u. Phil . !4 Bayrische , IM 135 .90
Cons. Bonds 111 .— 4 Badische „ IM 136 .

235 '
2 ^ .

176 "/« 4 Schweiz. Central
187 '4 5 Süd -Lomb . Prior .

74° g3 Süd -Lomb . Prior .
130—
144 ' ,.
150°/.

106 .10 SOldenburgerThlr .
102 . 10 4Oesterr.v .1854fl .
103 .40
102 .30

fr .

70 .80

106 .50
86 .40
84 .60
75 .90 4' ,

. . . ^ 58 .30
5 Oest.Staatsb .-Prior . fl . 105 .90
3dto . I— VIIl L . Fr . 80 .70 , . .
3 Livor. Iit .0,I >lu . I>2 Fr . 66 .— Oest .fl . lOO-Loose v . 1864
5 Toscan . Central Fr . 105 .60 Oesterr.Kreditloosefl. IM

von 1858

40 131 .20
250 110 .20

5 „ V.1860 » 5M 113 .20
4Raab -GrazerThlr . IM 97.90

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Brauns chw .Thlr .20-Loose 94 .70
276 —

5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr .
Pfandbriefe .

4RH . HYP.-Bk .-Pfdbr .
5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

verl . ä 110 M .
4 dto . „ älmM .

101 .70

Ungar .Staatsloose fl. IM
Ansbacher fl . 7- Loose
Augsburger fl.7-Loose^ reiburger Fr .15-Loose

stailänoer Fr .lO-Loose.
Meininger fl.7-Loose
Schweb. Thlr .-10-Loose

Wechsel «nd Sorte «.
Paris kurz Fr . IM 80.35
Wien kurz fl . IM
Amsterdam kurz 100 fl.
London kurz 1 Pf . St .

Dollars in Gold 4 .17
20 Fr .-St . 16 .12
Souvereigns 20 .35
Obligationen «nd Judnstrie-

Aktiea.
4Karlsruher Obl . v . 1879 — .—
4Mannhermer Obl . —
4Freiburg „ ——
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . ZS. 137—
Karlsruh .Maschinenf . dto . 124—
Bad . Zuckers ., ohne Zs . 73 5«
3°/oDeutsch .Phön .20 °/oEz. 183—
4 Rh . Hypoth.-Bank 50° ,

bez. Thl .
5 WesteregelnAlkali
5 Hhp. Obl . d. Dortmund .

Union
5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs
162 . 15 ReichsbankDiscont
168 .40 Frankf .Äank.Discont
20.42 ! Tendenz : —.

294 .50
213.20

31 .80
28.

16 .30
24.40
65 .90

124 .7«
158 .70

109 .6«

88 —
3°/g
3°/,

Marktpreise der Woche vom 18. bis 25 . September 1887 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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! 1 Zentner. jlZtnr . 20
Liter. 1 Pfund. L ! 1 Liter . 4 Ster . ! 1 Zentner .

Konstanz . Konstanz . .
>4 ! s» A ! Ä ! ^ st

9 . 10 9 . — 6 . 50 7 . 50 6 — 310 290 83 20 14 14 66 66 66 70 64 IM ! 65 28 70 42.—29.—

Ueberlingen 8. 46 8. 81 6 . 83 — 5 . 80 Ueberlingen . 200 359 100 20 13 15 u . 12 60 59 46 50 50 60 78 ! 66 28 IM 40 .— 28 .— — _ _ _

Pfilllendorf
Meßkirch .

8 . 87 8- 91 7 . — 7 - 88 6- 34 Villingen . . — 290! 120 21 — 14, U . 12z 64 60 — 53 55 60 77 ! 55 24 85 32— 22.— — _ _ _

Waldshut . . — — ! 120 22 16 14 50 50 40 60 — 56 90 ! 60 25 85 34 — 24— ! _ ^_ _

Stockach . . - - 8- 84 - - Lörrach . . . — _ ! _ _ _ I _ !

Radolfzell . 8. 63 9 . — 7 . 05 7 . 08 5. 49 Müllheim . . — 325 80 ' 25 16 12 60 56 — 56 56 60 90 i 60 26 80 48— 22— ! _ _ _ _

Hilzingen . — Freiburg . . . 245 295 95 23 16 12z U . 11« 65 60 — 60 60 60 95 ! 66 24 65 36 .— 22— 130 110 110 —

Villingen . 8 . 41 10 . 94 8 . 40 — 6 . 73 Ettenheim . . 280350 150 19 12 13 u . 11 — 50 50 56 — 56 95 60 24 85 36 — 24 .—140 130 110 90

Bonndorf . — 9 . 29 — — — Lahr . 290350, 125 20 18 14 . u . 11z 60 52 52 60 55 60 110 ! 60 25 85 36 — 22— ^_ IM IM 95

Müllheim . 9 . — — 7 . — 7. 50 6 . 50 Offenburg . . 300 370 130 20 12 14 u . 12 60 50 45 ! 60 60 60 . 110 70 24 70 38— 27— 120 86 110 IM

Freiburg .
Löffingen .

9 31 7 . 29 6 . 87 6 . 77 Baden . . . . 250400
249340

80 14 68
70

63
56

50
45

63
56

75
70

60
60

120 80
70

30
24

80
70

44 — 32—
28—

140
125

115
90

135
115

9 . 65 Rastatt . . . 90 24 15 12z u . 9 115 42— 90

Endingen .
Ettenheim

9 . 25 — 6 . 85 7. 65 I- Karlsruhe . . 290 340 90 , — — 14g U - 11z 72 60 — 60 60 64 120 60 22 90 36 50 27 -50 120 75 IM 75

9. 20 — 7 . — 7 . 75 — Durlach . . . — 350! 140 20 15 12z 64 56 — 58 65 60 115 63 26 80 40 — 28 - 125 90 95 75

Lahr . . . . 9 - 24 - - 7 . 21 7 . 44 - - Pforzheim . .
Bruchsal . . .

— !— ! 100 ^ 20 — 12 64 56 — ! 56 50 60 120 65^26 85 , 36— 24— 120 90 110 72

Offenburg 9. 25 - - 6. 85 7- 75 7- 43 280,340 90 ^ 22 16 14 60 50 — 60 60 60 110 60 24 75 46— 34— 105 90 95 80

Rastatt . . 8- 88 — 7 - 05 7 . 25 6- 75 Mannheim . 260 350 117 18 16 13z u . 11 70 60 40 50 75 60 110 65!24 90 39 .50 34— IM 70 . 90

Durlach . . - - — — — 6 — Heidelberg . .
Mosbach . .

- ,3M
' 100 , 20 15 13 u . 12 70 50 — 65 70 65 125 !! 60 22 70 45.72 - .- 110 75 '- —

Mannheim 8 90 — 6- 65 — 6 . 10 — 350 87 z 20 12 11 — 40 — 56 — 56 IM 60! 24 70 !40— - .- 110 90 IM 85

Mosbach . ! 8- 50 8 . 30 6 75 7 . 50 5 . 67 Wertheim . . — !— l 100 16 12 10 — 60 35 40 40 50 82 55! 24 90 !32— 20— 120 IM 110 IM

Werthcim — — 5- 30 Schaffhausen — j — 80 , 16 14 14 u. 12 56 — 48 60 65 60 90 —I 20 — — — —

Basel . . . Basel . . . .
Straßburg Straßburg . — ! — ! — j — — — — — — — — — —! — ! —— — .— — — — —

J .176 . Gemeinde Einbach , Amtsgerichtsbezirks Wolfach .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

Pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Einbach , Amtsgerichtsbezirks Wolfach ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .Bl . S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- und V .-Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und V .Bl . Seite 44) vor-

gcschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbe¬
stehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechts¬
nachtheiles, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkündi¬
gung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Einbach, den 27 . September 1887 .
Das Gewähr - und Pfandgerichl. Der Bereinigungskommissär:

Bürgermeister Schmio ._ Bau , Rathschreiber._
J .168 . Nr . 760. Gemeinde Urloffen , Amtsgerichtsbezirks Offenbnrg .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Urloffen , Amtsgerichtsbezirks Offenburg ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . Bl . Seite 213), und des

Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen 'bei diesen Bereinigungen betr.
( Gesetzes- u . V .-Blatt S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der

Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- u . V .Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird noch bemerkt , daß ein Berzeichniß der in den Büchern der
Gemeinde Urloffen seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge auf
dem Rathhause dahier zur Einsicht offen liegt.

Urloffen, den 28 . September 1887 .
Das Gewähr - und Pfanogericht. Der Bereinigungskommissär:

Bürgermeister Späth . Reinbold , Rathschrbr.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen.

J .164 . 1 . Nr . 12,471 . Waldshut .
Adolf Arzner von Tiefenstein , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Kcllmeth in
Waldshut , klagt als Rechtsnachfolger
des Wirths Sebastian Arzner von
Schachen gegen den an unbekannten
Orten abwesenden Franz Josef Tröndle

von Schachen aus Zehrung bezw . für
gelieferte Wirthswaaren , sowie aus mit
Einwilligung des Beklagten kkpitalisir-
ten .Zinsen mit dem Anträge auf Vcr-
urtheilung desselben zur Zahlung von
130 Mk . 44 Pf . nebst 5 °

<> Zins vom
20. Februar 1887 an , — und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor Gr . Amtsgericht .

Waldshut auf- Mittwoch den 16.
November d . I . , Vormittags 9
Uhr . Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Waldshut , den 21 . September 1887 .
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts :

Trö ndle .
J . 165 . 1 . Nr . 12,727 . Waldshut .

Wirth Sebastian Arzner vonSchachen,
vertreten durch Rechtsanwalt Fellmeth
in Waldshut , klagt gegen den an un¬
bekannten Orten abwesenden Landwirth
Franz Josef Tröndle von Schachen,
aus Kauf , Darlehen und Wirthszeche,
einschließlich von mit Zustimmung des
Schuldners ausgerechneten Zinsen, mit
dem Anträge auf Verurtheilung des¬
selben zur Zahlung von 96 M . 98 Pf .
nebst 5"

.o Zins vom 12 . Januar 1887
an , und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits vor
Gr . Amtsgericht Waldshut auf
Mittwoch , 16. November d . I . ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut , den 24 . September 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Tröndle .
H .762 .2. Nr . 10,538 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des altkatholischenPfarrers
Johannes Watterich , Therese , geb .
Waser zu Baden -Baden , vertreten durch
Rechtsanwalt B . Baumstark » klagt
gegen ihren Ehemann Johannes Wat¬
terich , zuletzt altkatholischer Pfarrer
in Baden , jetzt an unbekannten Orten
abwesend , wmen groberVerunglimpfung
und charter Mißhandlung mit dem An-,
trage : die zwischen den itreitendenThei-
len bestehende Ehe sei für aufgelöst zu

! erklären, und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die HI Civilkammcr des Gr .

! Landgerichts zu Karlsruhe auf
! Donnerstag , 15 . Dezember 1887 ,
! Vormittags 8'

« Uhr ,
?mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen . . ^

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 26 . September 1887.
Steiner ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Verschollenheitsverfahren.

J .82 .2. Nr . 8859 . Durlach . Ka-
rolma Martin , ersteheliche Tochter des ,
Kaufmanns Peter Martin von Berg - i

Hausen, wird, da die diesseitige Auffor¬
derung vom 25 . August 1886, Nr . 7551 ,
ergebnißlos war , für verschollen erklärt
und wird ihr muthmaßlicherErbe , näm¬
lich Metzger Karl Krauß von Berg¬
hausen, in den Besitz ihres zurückgelas¬
senen Vermögens gegen Sicherheits¬
leistung eingesetzt.

Durlach , den 20 . September 1887 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .
Zur Beurkundung

Der Gerichtsschreiber:
Sigmund .

Erbeinweisuilgcn.
G -996 .3. Nr . 11,119. Engen . Lo¬

renz Werhammcr Witwe , Sitta ,
geb. Sauter in Nordhaldcn , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres genannten Ehemannes
gebeten . Diesem Gesuche wird ent¬
sprochen , wenn nicht innerhalb vier
Wochen Einsprache dagegen dahier er¬
hoben wird.

Engen , den 12. September 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gießlcr .
J . 159. 1 . Nr . 7372 . St . Blasien .

Das Gr . Amtsgericht hier hat unterm
Heutigen verfügt :.

Die minderiährigen Kinder des Land-
wirths Kornel Köpfer von Urberg,
Adolf und Maria Köpfer , werden
nunmehr in Besitz und Gewähr des
Nachlasses der verstorbenen Franz Josef
Schmidt Wwe . , Karolina , geb. Jehlc
von da, eingesetzt.

St . Blasien , den 26 . Sept . 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Neuer .
J .55 .2 . Nr . 48,060. Mannheim .

Gr . Amtsgericht Hl hat unterm Heu¬
tigen folgenden Beschluß erlassen :

Die Witwe des Taglöhners Valentin
Wehncr von Motten in Bayern , Ma¬
ria , geborne Günther dahier , hat um
Einsetzung in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den, wenn nicht innerhalb 4 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Mannheim , 13 . September 1887 .
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts :

E . Wagenmann .
J .30 .2. Nr . 4777 . Ettlingen . Das

Gr . Amtsgericht dahier hat heute be¬
schlossen:

Florian Ochs L . S - , Slraßenwart
von Völkersbach , hat um Einsetzung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
seiner Ehefrau , Anna , geborne Rauen -

bühler von da , nachgesucht . Einwen¬
dungen hiegegen sind innerhalb drei
Wochen dahier vorzubringen.

Ettlingen , 17 . September 1887 .
Der GenchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Matt .
J .44 .2 . Nr . 13,159. Bruchsal . Die

Witwe des Taglöhners Christof Lud¬
wig Steinbach von Unteröwisheim,
Sophia Elisabetha , geb. Bindschädel,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des -Nachlasses ihres Ehemannes
gebeten . Diesem Gesuche wird statt¬
gegeben , wenn nicht innerhalb vier
Wochen Einwendungen hiergegen er¬
hoben werden.

Bruchsal , den 17 . September 1887 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bab . Amtsgerichts :
Rissel .

H. 776 . 1. Karlsruhe . Augusi
Schultheiß , Steindrucker , und Vin -
ccnz Schultheiß , Schlaffer dahier,
haben um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses der Agathe
Schultheis von hier gebeten . — Etwaige
Einsprachen sind binnen vier Wochen
dahier vorzutragen .

Karlsruhe , den 25 . September 1887 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

W . Frank .
J .25 .2 . Nr . 35,913. Heidelberg .

Die Witwe des Landwirths Jakob Heu¬
ser , Katharina , geb . Trost von Neuen¬
heim, hat den Antrag auf Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes gestellt .

Diesem Gesuch wird stattgegeben ^
falls nicht

innerhalb sechs Wochen
Einsprachen hiegegen erhoben werden .

Heidelberg , 16 . September 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kah .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber: Fabian .
Handelsregisteremtriige.

J .114 . Nr . 13,899. Rastatt . Ins
Firmenregister unter O .Z . 262 wurde
heute eingetragen:

Die Firma : August Guggenhei «
mer in Rastatt .

Inhaber ist Kaufmann August Gug -
genheimer ledig in Rastatt , Inhaber
einer Kleiderhandlung.

Rastatt , den 21 . September 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .'I
J . 122 . Nr . 36,998. Heidelberg .

Zu Ordn -Z . 750 Band 1 des Firmen¬
registers wurde eingetragen:

Die Firma F . Reichen bürg mit
Hauptniederlassung in Bruchsal , Zweig¬
niederlassung in Heidelberg , ist bezüg¬
lich der Zweigniederlassung in Heidel¬
berg erloschen .

Heidelberg , 24 . September 1887 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Büchner .

Strafrechtspflege .
Ladung .

H 759 .3 . Nr . 14,731 . Offenburg .
Bierbrauer Theodor Richte , geb. am
1 . April 1862 in Fessenbach , zuletzt
wohnhaft daselbst , welcher angeklagt ist,
in der Absicht , sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , als Wehrpflichtiger
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen zu haben (Vergehen gegen 8 140
Nr . 1 Str .G .B . ) , wird zur Hauptver¬
handlung auf
Mittwoch den 9 . November 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Offenburg geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
auf Grund der vom Gr . Bezirksamt
Offenburg über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen gemäß
8 472 Str .Pr .O . ausgestellten Erklä¬
rung Verurtheilung erfolgen.

Offenburg , den 24 . September 1887.
Großh . Staatsanwalt .

Leipheimer .
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